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Wir bewegen die Jugend. 

Ziele rücken näher. Baubeginn für 
die Linie 1 nach Mahndorf. 

Das neue BSAG-Buch ist da!
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GRUSSWORT

Liebe Leserin, lieber Leser,

nicht erst seit der Internationalen Klimakon-
ferenz in Kopenhagen sind die Themen Um-
weltschutz und Nachhaltigkeit in aller Munde. 
Am 14. Januar 2010 erläutert Bundespräsident 
Horst Köhler anlässlich der ADAC-Preisverlei-
hung Gelber Engel: „Um langfristig unsere 
Mobilität zu sichern, reichen Reparaturen am 
Auto nicht aus. Mobilität, so wie wir sie heute 
praktizieren, ist nicht zukunftsfähig. Jedenfalls 
nicht, wenn wir über die nächsten zwanzig, 
dreißig Jahre hinaus denken. Unser Planet 
würde es gar nicht aushalten, wenn die Men-
schen überall auf der Welt so viel im Auto durch 
die Gegend fahren würden, wie wir das hier bei 
uns tun. Dann bräuchten wir schon jetzt mehr 
als eine Erde. Um in Zukunft mobil zu bleiben – 
und auch, um die Mobilität von Menschen in 
ärmeren Ländern zu verbessern – müssen wir 
umdenken. Und zwar grundlegend. 

Der öffentliche Nah- und Fernverkehr muss 
weiter ausgebaut werden – nicht nur in Ab-
sichtserklärungen. Er gehört ins Zentrum 
unserer Mobilitätspolitik.“ (Quelle: www.bun-
despraesident.de). Bundespräsident Horst 
Köhler spricht sich unter anderem für den Aus-
bau der öffentlichen Verkehrsmittel aus – Bre-
men und die niedersächsischen Nachbarge-
meinden setzen ihn bereits um: Der Bau der 
Linie 1 von Osterholz über Tenever bis nach 
Mahndorf beginnt! Zum „Ersten Spatenstich“ 
am 30. April laden wir Sie herzlich ein. 2012 
sollen die ersten Straßenbahnen rollen. Damit 
nicht genug: In wenigen Monaten wird mit der 
Verlängerung der Linie 4 bis nach Lilienthal und 
Falkenberg begonnen und damit erstmals eine 
Bremer Straßenbahnstrecke ins niedersäch-
sische Umland verlängert. Die Verlängerung 
der Linie 1 ist der Auftakt für die Umsetzung 
des 2005 beschlossenen Zielnetzes 2010. Es 

beinhaltet neue Straßenbahn-Verbindungen 
nach Mahndorf (Linie 1), Lilienthal (Linie 4), 
Mittelshuchting (Linie 1), Stuhr und Weyhe 
(Linie 8), zur Osterholzer Landstraße (Linie 2) 
sowie zu Mercedes (Linie 10). Ziel des Ausbaus 
unseres Straßenbahnnetzes ist es, dass immer 
mehr Menschen vom Auto auf öffentliche Ver-
kehrsmittel umsteigen können. Straßen-
bahnen erzeugen vor Ort keine Abgase, sind 
geräumig und können somit viele Fahrgäste 
befördern. Auch ein wichtiger Beitrag zum 
Umweltschutz: Auf vielen der neuen Strecken-
abschnitte werden möglichst begrünte Gleis-
körper gebaut und zusätzliche Bäume ge-
pflanzt.

Die Bremer Straßenbahn AG (BSAG), die 
Stadt Bremen und die niedersächsischen Nach-
bargemeinden tun über den Ausbau des Stra-
ßenbahnnetzes hinaus viel, um unsere ge-
meinsamen Lebensgrundlagen zu schonen. Wir 
sorgen zum Beispiel mit zeitgemäßer Technik 
dafür, dass von den Fahrzeugen selbst mög-
lichst geringe Belastungen ausgehen. Nachhal-
tige, umweltfreundliche Mobilität ermöglicht 
auch unsere neue Busflotte. Rund 40 Wagen 
der aktuellen Beschaffung sind bereits im Ein-
satz, über 20 weitere folgen Ende 2010. Dann 
verfügen wir über etwa 150 Busse mit höchs-
tem Umweltstandard für Dieselmotoren (EEV; 
besser als Euro 5). Zum Jahreswechsel erhalten 
wir außerdem die ersten von neun zusätzlichen 
Straßenbahnzügen des bewährten Typs für die 
neuen Strecken.

Und auch unser Fahrplan-Angebot möchten 
wir noch verbessern und somit eine mögliche 
Antwort auf die Klimaprobleme anbieten. Zu 
nennen sind das neue Busnetz ins Güterver-
kehrszentrum (GVZ) und die verbesserte 
Anbindung der Überseestadt oder die deutlich 
attraktivere Fahrplan-Auskunft auf unserer 
Homepage. Damit nicht genug: Mit dem preis-
werten Jugend-FreizeitTicket wird jungen Fahr-
gästen ein interessantes Angebot gemacht, um 
klimafreundlich im VBN-Land Bahnen und 
Busse zu nutzen. Wir sind auch weiterhin enga-
giert für Sie in Bewegung und haben noch eine 
ganze Reihe weiterer Ideen für die Zukunft.  Es 
lohnt sich, bei uns einzusteigen. Und das Enga-
gement aller Beteiligten kommt an: Über 101 
Millionen Menschen nutzten 2009 die Linien 
der BSAG. 1997 waren es noch 92,5 Millionen. 
In Bremen und umzu wird bei der Verkehrsmit-
telwahl also nicht nur umgedacht, sondern 
bereits heute nachhaltig umgestiegen.

Übrigens, wenn Sie mehr über uns erfahren 
möchten: Wir empfehlen das neue BSAG-Buch 

„Für Bremen – Straßenbahngeschichten“ aus 
dem Kellner-Verlag, das für 12,90 Euro im 
Buchhandel und in unseren Kundencentern zu 

haben ist.�
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1  Mahndorf

Am 30. April ist es soweit: Mit 
dem Ausbau der Straßenbahnlinie 
1 bis nach Tenever und Mahndorf 
wird begonnen! Die Neubaustre-
cke verläuft von der gegenwär-
tigen End-Wendeschleife an der 
Walliser Straße (Haltestelle Züri-
cher Straße) über die St.-Gott-
hard-Straße und Otto-Brenner-
Allee bis zur Osterholzer Heer-
straße. Von dort führt sie weiter 
über die Hans-Bredow-Straße und 
über eine vorhandene Freifläche 

Bremens Senator für Umwelt, 
Bau, Verkehr und Europa,  
Dr. Reinhard Loske: „Mit dem 
Ausbau des ÖPNV-Angebots tun 
wir etwas für die Wirtschaftlich-
keit und den Umweltschutz. Im 
Rahmen der Daseinsvorsorge wird 
die Voraussetzung dafür geschaf-
fen, dass auch künftig alle Bevöl-
kerungsschichten mobil bleiben. 
Die Wirtschaft erhält einen 
Impuls, denn eine verbesserte 
Infrastruktur ist eine Chance für 

Jürgen Mitz, Leiter des Amtes 
für Straßen und Verkehr: „Die 
Verlängerung der Straßenbahn-
linie 1 ist ein wesentlicher Be-
standteil des Konzepts „Anbin-
dung Ost“, mit dem Ziel, die Ver-
kehrsverhältnisse in den Stadttei-
len Hemelingen und Osterholz 
deutlich zu verbessern. Ein Mei-
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Am 30. April ist es soweit: Mit 
dem Ausbau der Straßenbahnlinie 
1 bis nach Tenever und Mahndorf 
wird begonnen! Die Neubaustre-
cke verläuft von der gegenwär-
tigen End-Wendeschleife an der 
Walliser Straße (Haltestelle Züri-
cher Straße) über die St.-Gott-
hard-Straße und Otto-Brenner-
Allee bis zur Osterholzer Heer-
straße. Von dort führt sie weiter 
über die Hans-Bredow-Straße und 
über eine vorhandene Freifläche 

bis zum Ehlersdamm. Ab hier ver-
schwenkt die Trasse in Richtung 
Süden und findet ihr Ende am neu 
gestalteten künftigen Regio-S-
Bahn-Haltepunkt Bremen-Mahn-
dorf. Die Straßenbahnstrecke wird 
grundsätzlich zweigleisig und mit 
einem besonderen, von der Stra-
ße abgesetzten Bahnkörper er-
richtet, um eine weitgehende 
Unabhängigkeit des Öffentlichen 
Personennahverkehrs von dem 
motorisierten Individualverkehr 

zu gewährleisten. Nur auf einem 
Teilabschnitt der St.-Gotthard-
Straße (zwischen Brienzer Straße 
und Engadiner Straße) werden die 
Gleise im Straßenraum (straßen-
bündig) verlegt, da die beengten 
Verhältnisse eine Aufweitung des 
Straßenkörpers nicht zulassen. 
Am Bahnhof Mahndorf werden 
eine Wendeschleife sowie eine 
P+R-Anlage eingerichtet. Hier 
kann künftig komfortabel in die 
Regio-S-Bahn nach Verden bzw. 

Bremen-Nord sowie in mehrere 
Buslinien umgestiegen werden. 
Für zusätzliches Grün sorgen um-
fangreiche Baumpflanzungen 
sowie die geplante Gestaltung der 
Gleisanlage als Rasenbahnkörper 
auf vielen Streckenabschnitten.

Der Öffentliche Personennah-
verkehr ist nicht nur ausbaufähig, 
sondern gehört zu den wirtschaft-
lichen Standortaspekten und -vor-
teilen einer Region, denen beson-
dere Aufmerksamkeit geschenkt 

werden muss. Mehr Schienen für 
Bremen und das Umland, mehr 
direkte Verbindungen: Mit guten 
Ideen werden noch mehr Fahrgäs-
te von der Straße auf die Schiene 
gebracht. Das zeigt sich auch bei 
allen ab 1998 eröffneten neuen 
Strecken, die oft Fahrgast-Zu-
wächse von über 60 Prozent 
erbrachten. Die Fahrgastzahlen 
der BSAG sind von 92,5 Millionen 
(1997) auf über 101 Millionen 
(2009) angestiegen. 

Bremens Senator für Umwelt, 
Bau, Verkehr und Europa,  
Dr. Reinhard Loske: „Mit dem 
Ausbau des ÖPNV-Angebots tun 
wir etwas für die Wirtschaftlich-
keit und den Umweltschutz. Im 
Rahmen der Daseinsvorsorge wird 
die Voraussetzung dafür geschaf-
fen, dass auch künftig alle Bevöl-
kerungsschichten mobil bleiben. 
Die Wirtschaft erhält einen 
Impuls, denn eine verbesserte 
Infrastruktur ist eine Chance für 

Handel, Handwerk und Gewerbe. 
Und das rechnet sich: Bessere 
Verbindungen führen zu mehr 
Fahrgästen. Mehr Fahrgäste brin-
gen höhere Fahrgelderträge. Mehr 
Einnahmen bei gleich bleibendem 
oder sinkendem Aufwand verbes-
sern das Ergebnis der BSAG. Alles 
zusammen wirkt sich positiv auf 
den Wirtschaftsstandort aus. Das 
Zielnetz 2010 zum Ausbau des 
Straßenbahnnetzes wurde am  
8. April 2005 in der Bremer Bau-

deputation auf den Weg gebracht. 
In den kommenden Jahren werden 
insgesamt sechs neue Straßen-
bahnstrecken mit einer Länge von 
rund 30 Kilometern gebaut und in 
Betrieb genommen. Es beinhaltet 
auch Verbindungen in die nieder-
sächsischen Nachbargemeinden. 
Da Straßenbahnen wesentlich 
mehr Platz bieten als der Bus, 
schafft das Konzept auch die 
Voraussetzung für größere Fahr-
gastzuwächse. Weitere Wohn- 

und Gewerbegebiete sowie Ein-
kaufszentren erhalten attraktive 
Direktverbindungen mit dem Zen-
trum. Folgende neue Strecken 
werden gebaut: Linie 1 nach 
Mahndorf und Mittelshuchting, 
Linie 8 nach Leeste, Linie 4 nach 
Falkenberg sowie Linien 2 und 10 
nach Osterholz beziehungsweise 
zu Mercedes.“

Jürgen Mitz, Leiter des Amtes 
für Straßen und Verkehr: „Die 
Verlängerung der Straßenbahn-
linie 1 ist ein wesentlicher Be-
standteil des Konzepts „Anbin-
dung Ost“, mit dem Ziel, die Ver-
kehrsverhältnisse in den Stadttei-
len Hemelingen und Osterholz 
deutlich zu verbessern. Ein Mei-

lenstein hierfür ist der 2008 abge-
schlossene Ausbau der Hans-Bre-
dow-Straße mit der Schaffung 
zusätzlicher Fahrstreifen. Dies 
bewirkt für die hoch belasteten 
Fahrbeziehungen Osterholzer 
Heerstraße bzw. Hans-Bredow-
Straße zur BAB 27 Richtung Han-
nover eine enorme Entlastung, 
was dem gesamten Verkehrsfluss 
zugute kommt. Beim Ausbau der 
Hans-Bredow-Straße wurde der 
erforderliche Platz für die Stra-
ßenbahn-Trasse in der Straßen-
mitte geschaffen. In den beiden 
Knotenpunkten sind im Zuge des 
Straßenbaus die Schienen bereits 
eingebaut. Damit wird ein erneu-
ter Eingriff in die empfindlichen 
Knotenpunkt-Bereiche beim Bau 
der Straßenbahn vermieden. 
Mehr Informationen gibt es im 
Internet auf unserer Homepage: 
www.anbindung-ost.de.“

Georg Drechsler, Vorstandvor-
sitzender der BSAG: „Die Stra-
ßenbahnlinie 1 soll schon ab 2012 
von der heutigen Endstation an 
der Züricher Straße über Tenever 
bis zum neuen Bahnhof Mahndorf 
rollen und dabei auch die großen 
Einkaufsmärkte an der Hans-Bre-
dow-Straße anbinden. Zwischen 

der Vahr, Blockdiek, Osterholz 
und Mahndorf gibt es starke Ver-
kehrsströme. Daher müssen 
heute viele Fahrgäste an der Züri-
cher Straße umsteigen. Die Bus-
verbindungen sind zudem stark 
nachgefragt. Rund 16 000 Einwoh-
ner, Kunden der Einkaufsmärkte 
und Freizeitstätten an der Hans-
Bredow-Straße sowie die Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer 
im Gewerbegebiet Nußhorn erhal-
ten durch die Verlängerung der 
Linie 1 eine schnelle und komfor-
table Direktverbindung in Rich-
tung Vahr, Hauptbahnhof und 
Innenstadt. Der Stadtteil Tenever, 
der bisher keinen Schienenan-
schluss hatte, profitiert neben 
den zurzeit laufenden Maßnah-
men zur Strukturverbesserung auf 
diese Weise von einer zusätz-
lichen Qualitätssteigerung. Der 
Bahnhof Mahndorf wird neu 

gestaltet, so dass die verlängerte 
Linie 1 und die Nahverkehrszüge 
dicht beieinander halten. Durch 
die enge Verzahnung der Ver-
kehrsmittel kann der ÖPNV im 
gesamten Bremer Osten neu und 
damit für die Menschen noch 
attraktiver gestaltet werden. Denn 
auch aus dem Umland lassen sich 
Fahrgäste gewinnen, die zum Bei-
spiel über Mahndorf zum Weser-
park fahren.“

Bahn frei für den Bau der Linie 1
Baubeginn für die Verlängerung über Tenever bis nach Mahndorf

Die geplante Endstelle in Mahndorf

ANBINDUNG OST
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JUGEND-FREIZEITTICKET

5

Hallo, mein Name ist Matthias 
Jelonnek. Ich bin 18 Jahre alt und 
Auszubildender bei der BSAG. Ich 
werde zur Fachkraft im Fahrbetrieb 
ausgebildet. Es ist für mich eine 
ganz tolle Erfahrung, in diesem Be-
ruf zu arbeiten. Weil er sehr ab-
wechslungsreich und vielschichtig 
ist, war es für mich entscheidend, 
diesen Beruf zu lernen. Aber nun 
möchte ich Euch ein bisschen über 
das neue Jugend-FreizeitTicket er-
zählen. 

Dieses neue Ticket ist extra für 
Jugendliche entwickelt worden. 
Denn viele Jugendparlamente ha-
ben darauf hingewiesen, dass eini-
ge Jugendliche nicht die Möglich-
keit haben, sich Tickets zu leisten, 
die zum Beispiel auch im Umland 
gültig sind. 

Ich habe das Ticket getestet und 
kann sagen, dass es eine gute 
Möglichkeit ist, seine Freizeit nach 
der Schule bzw. Arbeit zu verbrin-
gen. Es ermöglicht die volle Nut-
zung des BSAG-Liniennetzes, um 
z. B. bequem zum Sportverein 

oder zum Kino zu kommen. Aber 
auch im gesamten übrigen Ver-
kehrsgebiet des VBN kannst Du 
damit fahren. Ihr könnt also einen 
Shopping-ausflug nach Oldenburg 
unternehmen oder das Bremerha-
vener Klimahaus besuchen – nur 
der Eintritt muss noch selber ge-
zahlt werden. Und wenn Ihr am 
Wochenende gerne mal Eure 
Freunde besucht, ist das den gan-
zen Tag möglich. Und dann wollt 
Ihr abends in die Disco und Party 
machen?! Auf jeden Fall! Denn der 
Nachtzuschlag ist mit drin und bie-
tet Euch einen sicheren Heimweg.  

Falls Ihr schon interessiert 
seid: Das Jugend-FreizeitTicket ist 
seit dem 1. März vom VBN für Ju-
gendliche zwischen 6 und 21 Jah-
ren im Verkauf. 

Interessenten können auf  
www.jugend-freizeitticket.de ein 
Bestellformular ausfüllen.

Hast Du schon vom neuen  
Jugend-FreizeitTicket gehört? 

Es gilt in allen Bussen und Bah-
nen im gesamten Verkehrsgebiet 
des VBN, also in den Städten Bre-
men, Bremerhaven, Delmenhorst 
und Oldenburg und den umgeben-
den Landkreisen. Mit dem Jugend-
FreizeitTicket kannst Du wochen-
tags ab 14 Uhr und an Wochenen-
den und Feiertagen ganztägig auf 
Tour sein. Wohin die Reise gehen 
soll und wie oft Du unterwegs sein 
willst, entscheidest Du ganz flexi-
bel! Bis zur Verbundgrenze stehen 
Dir alle öffentlichen Verkehrsmit-
tel in der 2. Wagenklasse, bis auf 
den IC, ICE und EC, zur Verfügung. 
Der Nachtlinien-Zuschlag ist übri-
gens beim Jugend-FreizeitTicket 
schon enthalten.

Wer kann das Jugend-Freizeit-
Ticket nutzen?

Das Angebot gilt für alle Jugend-
lichen unter 21 Jahren. Das Ju-
gend-FreizeitTicket ist personen-
gebunden und somit nicht über-
tragbar. Im Falle einer Ticketkon-
trolle musst Du daher einen Kin-
der- bzw. Schülerausweis oder, 
wenn Du Jugendlicher ab 16 Jahren 
bist, einen amtlichen Lichtbildaus-
weis vorzeigen.

Was kostet der Spaß?
Das Jugend-FreizeitTicket kannst 

Du in zwei Varianten kaufen:	
n 14,90 Euro für das MonatsTicket 
bei monatlicher Zahlung	
n 9,90 Euro im Monat für das Jah-
resTicket bei einmaliger jährlicher 
Voraus-Zahlung von 118,80 Euro 
in bar oder per Überweisung.

Das heißt, dass Du die Wahl 
hast, ob Du das Ticket flexibel für 
einzelne Monate oder gleich für 
zwölf Monate am Stück kaufen 
möchtest, was billiger ist.

Welche Vorteile bietet das  
MonatsTicket?

Du kannst Monat für Monat neu 
entscheiden, ob Du verbundweit 
mobil sein willst oder nicht. An das 
MonatsTicket kommst Du sofort 
heran, denn Du erhältst es bei al-
len BSAG-Kundencentern und -Ver-
triebspartnern. Also einfach Ticket 
dort kaufen, Deinen Namen darauf 

eintragen und schon kann es für 
einen ganzen Kalendermonat auf 
die Reise gehen.

Welche Vorteile hat das Jahres-
Ticket?

Wenn Du Dich für das Jahres- 
Ticket entscheidest, zahlst Du 
zwar den Jahresbetrag einmalig im 
Voraus, dafür sparst Du aber mo-
natlich im Vergleich zum Monats- 
Ticket 5 Euro. 

Das JahresTicket erhältst Du, in-
dem Du ein vorher ausgefülltes 
Bestellformular zusammen mit ei-
nem Passfoto bei einem unserer 
Kundencenter abgibst. Das Be-
stellformular kannst Du entweder 
online (www.jugend-freizeitticket.
de) oder direkt im Kundencenter 
ausfüllen. Bitte beachte, dass bei 
Bestellern unter 18 Jahren ein Er-
ziehungsberechtiger mit unter-
schreiben muss. 

Falls Du das JahresTicket verlie-
ren solltest, hast Du die Möglich-
keit, Dir ein Ersatzticket gegen 
eine Bearbeitungsgebühr ausstel-
len zu lassen.

Was muss ich noch beachten?
Du darfst das Jugend-Freizeit-

Ticket bis zu Deinem 21. Geburts-
tag bestellen. Das bedeutet kon-
kret, solange der Gültigkeitsbe-
ginn Deines Tickets noch vor Dei-
nem 21. Geburtstag liegt, kannst 
Du alle Vorteile daraus noch bis 
zum Gültigkeitsende nutzen. Das 
lohnt sich natürlich besonders 
beim Kauf eines JahresTickets!

Was kann man mit Bahnen und 
Bussen im VBN-Land unterneh-
men?

Infos zu Freizeit-Touren mit Bahn 
und Bus im VBN-Land gibt’s in der 
Broschüre „Ab ins Grüne – Ausflü-
ge rund um Bremen“. Du kannst 
sie für 12,90 Euro im Buchhandel 
kaufen.
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Auch 2010 bietet der Verein 
„Freunde der Bremer Straßen-
bahn e.V.“ in Zusammenarbeit mit 
der BSAG wieder interessante Rei-
sen mit historischen Straßen-
bahnen durch die bremische 
Geschichte an. Die Stadtrund-
fahrt-Straßenbahnlinie 15 und die 
historische Ringbahnlinie 16 
gehen bis September auf Fahrt. 
Während bei der „15“ die Stadt-
geschichte Bremens im Vorder-
grund steht, geht es bei der „16“ 
um die historische Straßenbahn-
fahrt. Der nächste Termin für die 
„16“ ist heute, Sonntag, 25. April. 
Ab Hauptbahnhof/Gleisdreieck 
wird jeweils: 

n der Neustadtring (über Am 
Brill, Westerstraße, Domsheide, 
Schüsselkorb) um 10.20 Uhr, 
11.40 Uhr, 13.00 Uhr, 14.40 Uhr 
und um 16.00 Uhr sowie
n der Altstadtring (über Doven-

tor, Radio Bremen, Marktplatz, 
Obernstraße, Sielwall, Am Dob-
ben) um 11.00 Uhr, 12.20 Uhr, 
14.00 Uhr, 15.20 Uhr und um 
16.40 Uhr befahren.

Ein Jahres-Höhepunkt wird 
zweifellos die 7. Internationale 
Modell-Straßenbahn-Ausstellung 
sein, die im BSAG-Betriebshof in 
Sebaldsbrück am 29./30. Mai, 
jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr, 
stattfindet: Große Modelleisen-

bahn-Anlagen ziehen die Men-
schen an und sind ein Publikums-
magnet. Modell-Straßenbahnen 
sind in der Öffentlichkeit weniger 
bekannt, finden jedoch immer 
mehr Anhänger. Sie bieten die 
Möglichkeit, ganze Straßenzüge 
nachzubauen und interessante 
Betriebssituationen darzustellen 
– von der klassischen Straßen-
bahn im städtischen Straßenraum 
bis hin zur Überlandstrecke. Oft 
bestehen die Anlagen aus ge-
normten, frei miteinander kombi-
nierbaren Einzelteilen (Modulen), 
die zusammengesetzt ein buntes 
Bild ergeben können. Die Motive 
reichen von tatsächlich existie-
renden Vorbildern bis hin zu Fan-
tasiewelten. Durch die Kombina-
tion von Modulen können teil-
weise sehr große Anlagen entste-
hen.

Die „Freunde der Bremer Stra-
ßenbahn e.V.“ planen aber noch 
weitere besondere Zeitreisen und 
Veranstaltungen für die Freunde 
Bremens und seiner Straßenbahn:
n 3 x 50: Was haben die Stra-

ßenbahnstrecke bis zur Kulen-
kampffallee, die Wilhelm-Kaisen-
Brücke und der Betriebshof Vahr 
gemeinsam? Die drei Jubilare wer-
den in diesem Jahr 50 Jahre alt. 
Am 15. August planen die 
„Freunde der Bremer Straßen-
bahn e.V.“ eine große Jubiläums-
fahrt. 
n Am 8. Mai (lange Einkaufs-

nacht), zum autofreien Sonntag, 
während des Bremer Freimarktes 
und im Advent bietet die Ring-
bahnlinie 16 passend zur Jahres-
zeit besondere Rundfahrten.
n Private Sonderfahrten: Die 

historischen Straßenbahnen kön-
nen auch gemietet werden. Tele-
fon: 0421/5596-481. 

Mehr Infos gibt es in der Presse 
oder im Internet: www.bsag.de 
sowie www.fsbs.net

Freunde der
Bremer Straßenbahn e.V.

seit 1989

Die BSAG, der Bremer Kellner-
Verlag  und der Verein „Freunde 
der Bremer Straßenbahn e.V.“ 
haben ein neues, ungewöhn-
liches Buch über die Bremer Stra-
ßenbahnen und Busse vorge-
stellt. Nicht die Geschichte steht 
für diese Auflage im Vorder-
grund, sondern der ganz normale 
Alltag bei der „Straßenbahn“ aus 

der Sicht der Fahrgäste und der 
Beschäftigten. Mit dem neuen 
Buch werden den Leserinnen und 
Lesern Einblicke gegeben, die sie 
normalerweise nicht erhalten 
können. Begleiten Sie uns bei 
interessanten Rundgängen durch 
die Werkstätten, erleben Sie den 
Arbeitsalltag eines Straßenbahn-
fahrers oder lernen Sie die um-

fangreichen Aufgaben der Ver-
waltung kennen. Ein umfas-
sendes Kapitel beschäftigt sich 
mit der Zukunft der BSAG. Selbst-
verständlich kommen auch hei-
tere Begebenheiten nicht zu 
kurz. Schlussendlich haben die 
„Freunde der Bremer Straßen-
bahn e.V.“ interessante Episoden 
aus der 133-jährigen Geschichte 

beigesteuert und gut bebildert.
Für Bremen – Straßenbahnge-
schichten. Eine Reise durch die 
BSAG. 224 Seiten, durchgängig 
vierfarbig. Nur 12,90 Euro. Aus 
dem Kellner-Verlag. Erhältlich in 
unseren Kundencentern oder im 
Buchhandel (ISBN-Nummer: 
978-3-939928-32-4).

Für Bremen: Straßenbahngeschichten
Ein Buch über den Alltag bei der BSAG

Reisen durch Zeit und Raum
Das neue Programm der Freunde der Bremer Straßenbahn

Speziell für unsere „kleinen 
Straßenbahnfreunde“ gibt es 
die robuste Spielzeug-Stra-
ßenbahn der Firma SIKU im 

Design der BSAG. Für 6,90 
Euro kann man diese Bahn im 
Kundencenter Domsheide 
kaufen.

Orchesterchef James Last (Zweiter von links) zu Besuch in unserer 
Straßenbahnausstellung „Das Depot“.

Eines der Schmuckstücke unserer Sammlung: Wagen 446.
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26 und 61 bis 66 . . .  Das sind 
die Nummern der Linien, auf 
denen es im neuen, seit dem 20. 
März laufenden Fahrplan deut-
liche Veränderungen und Verbes-
serungen gibt. Frühlingsfrisch und 
neu vernetzt sind die Linien zum 
Güterverkehrszentrum und im 
Niedervieland (61 bis 66). In der 
Bremer Überseestadt erschließt 
die verlängerte Buslinie 26 jetzt 
auch den nördlichen und den mitt-
leren Bereich mit jeweils einem 
Streckenast. Georg Drechsler, Vor-
standsvorsitzender der BSAG: 
„Sowohl die Bremer Überseestadt 
als auch das Güterverkehrszen-
trum sind Regionen Bremens, die 
sich positiv entwickeln und gute 
Perspektiven haben. Trotz schwie-
riger wirtschaftlicher Rahmenbe-
dingungen haben wir das Angebot 
dort gezielt verbessert. Wir tun 
damit etwas für Bremen.“

 
Ein neues Busnetz für das GVZ

Das Bremer Güterverkehrszen-
trum (GVZ) ist europaweit Spitze. 
Die positive Entwicklung führt 
dazu, dass auch die Busverbin-
dungen sehr gut genutzt werden. 
Das neue Busnetz im gesamten 

Für Bremen: Mit frischem Wind in die Zukunft unserer Stadt
Bessere Verbindungen für die Überseestadt, für das Güterverkehrszentrum und noch mehr
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denen es im neuen, seit dem 20. 
März laufenden Fahrplan deut-
liche Veränderungen und Verbes-
serungen gibt. Frühlingsfrisch und 
neu vernetzt sind die Linien zum 
Güterverkehrszentrum und im 
Niedervieland (61 bis 66). In der 
Bremer Überseestadt erschließt 
die verlängerte Buslinie 26 jetzt 
auch den nördlichen und den mitt-
leren Bereich mit jeweils einem 
Streckenast. Georg Drechsler, Vor-
standsvorsitzender der BSAG: 
„Sowohl die Bremer Überseestadt 
als auch das Güterverkehrszen-
trum sind Regionen Bremens, die 
sich positiv entwickeln und gute 
Perspektiven haben. Trotz schwie-
riger wirtschaftlicher Rahmenbe-
dingungen haben wir das Angebot 
dort gezielt verbessert. Wir tun 
damit etwas für Bremen.“

 
Ein neues Busnetz für das GVZ

Das Bremer Güterverkehrszen-
trum (GVZ) ist europaweit Spitze. 
Die positive Entwicklung führt 
dazu, dass auch die Busverbin-
dungen sehr gut genutzt werden. 
Das neue Busnetz im gesamten 

Niedervieland entspricht der 
Nachfrage noch besser und ist 
zudem übersichtlicher gestaltet. 
Die neue Linie 63 verbindet alle 
Haltestellen im Güterverkehrszen-

trum mit dem Hauptbahnhof über 
die Langemarckstraße anstatt 
über Hohentorsplatz und Bahnhof 
Neustadt. Einige Haltestellen wur-
den an der Senator-Apelt-Straße 

neu eingerichtet. Die Linie 63 
fährt montags bis freitags mindes-
tens alle halbe Stunde; in Zeiten 
starker Nachfrage ist die Taktfolge 
auf alle fünf bis 15 Minuten ver-
dichtet.

 
Bessere Anbindung der 
Überseestadt

Der südliche innenstadtnahe 
Bereich der Überseestadt wird 
seit 2006 hervorragend durch die 
Straßenbahnlinie 3 erschlossen. 

Zum Speicher XI verkehrt die Bus-
linie 26. Der steigenden Bedeu-
tung entsprechend, werden im 
neuen Fahrplan vom Waller Ring 
aus auch der nördliche (bis zur  
Silbermannstraße) und der mitt-
lere Teil (bis zum Speicher I) der 
Überseestadt mit jeweils einem 
Ast der Linie 26 erschlossen. 
Werktags bedient die „26“ jeden 
Ast alle 30 Minuten, außerhalb 
der Hauptverkehrszeiten im 
40-Minuten-Takt. 

Für Bremen: Mit frischem Wind in die Zukunft unserer Stadt
Bessere Verbindungen für die Überseestadt, für das Güterverkehrszentrum und noch mehr
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Allgemeine Infos:
www.bsag.de/9811.php

Das Fahrplanbuch 
gibt’s für 1,50 Euro 

in den Kundencentern
oder auf unserer Homepage

www.bsag.de/10347.php

Georg Drechsler präsentiert die neue Linie 63.
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Jetzt kommt 
der Fahrplan 
auf Ihr Handy!
Alle Linien, alle Strecken, alle Zeiten: 
jetzt zum Download unter 

www.vbn.de/mobil



EINL ADUNG

Wer heute von der Innen-

stadt zu den Einkaufsmärkten 

in Osterholz oder vom Haupt-

bahnhof nach Tenever fahren 

möchte, muss entweder die 

stark genutzte Buslinie 25 

benutzen oder, mit der Stra-

ßenbahnlinie 1 kommend, an 

der Züricher Straße in die 

Busse umsteigen. Besser wird 

es, wenn man mit der Straßen-

bahn direkt fahren kann. Am 

Freitag, 30. April ist es soweit, 

dann geben der Senator für 

Umwelt, Bau, Verkehr und Eur-

opa, Dr. Reinhard Loske, der 

Parlamentarische Staatssekre-

tär beim Bundesminister für 

Verkehr, Bau und Stadtent-

wicklung, Enak Ferlemann, der 

Leiter des Amtes für Straßen 

und Verkehr, Jürgen Mitz, und 

der Vorstandsvorsitzende der 

BSAG, Georg Drechsler, den 

Bau der Linie 1 bis nach Mahn-

dorf frei. Zum ersten Spaten-

stich an der Haltestelle Züri-

cher Straße (Umsteigeanlage) 

sind Sie herzlich eingeladen!  

Los geht es um 11 Uhr mit einer 

richtigen kleinen Sensation. 

Auf der Bühne ist nämlich eine 

echte „Vorpremiere“ zu sehen. 

Die für ihre Projekte vielfach 

ausgezeichnete Deutsche 

Kammerphilharmonie Bremen 

bereitet derzeit gemeinsam mit 

der Gesamtschule Bremen Ost 

das Projekt „Afrika vor der Tür“ 

vor. 

Die Projektleitung für die 

gesamten Maßnahmen rund 

um den Bau der Linie 1 hat die 

Consult Team Bremen GmbH, 

eine hundertprozentige Toch-

tergesellschaft der BSAG.

Bahn frei für den 
Bau der Linie 1!
Wir freuen uns auf Sie!

Das heutige Straßenbahnnetz 
(schwarze Linien) wird in den 
kommenden Jahren um insgesamt 
sechs Strecken (grüne Linien) 
erweitert. 

Im Jahr 2005 hat die Stadt Bre-
men den Bau von Schienen-Ver-
bindungen nach Mahndorf (Linie 
1), nach Mittelshuchting (Linie 1), 
nach Osterholz (Linie 2) und zu 
Mercedes (Linie 10) beschlossen, 
das Zielnetz 2010. Die nieder-
sächsischen Nachbargemeinden 
Lilienthal (Linie 4) sowie Stuhr 
und Weyhe (Linie 8) haben sich 
ebenfalls für die Straßenbahn ent-
schieden. 

Mit dem Bau der Linie 1 bis 
nach Tenever und Mahndorf wird 
jetzt begonnen! 

Langfristige Ausbaumaßnah-
men (rote Linien) sind heute noch 
Zukunftsmusik. Aber wir machen 
uns bereits Gedanken über mög-
liche weitere Netzerweiterungen 
und somit einer nachhaltigen 
Mobilität für immer mehr Men-
schen.

Ziele rücken 
näher: 

Mehr Infos zum Projekt:
n Die Planung der Linie 1: 
www.anbindung-ost.de
n Aktuelle Meldungen und 
Verkehrsführungen: 
www.bsag.de/9556.php 

Georg Drechsler, Vorstandsvorsitzender der BSAG, 
freut sich auf Ihren Besuch.

Seien Sie dabei!
Spatenstich mit Kulturprogramm am 

30. April um 11 Uhr
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Aktuelles Ausbauprogramm (2010-2015)
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